
 

Die Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) fordert ein 
Engagement des Bundes für die Eisenbahn- und 
Busunternehmen. Der Bund wird dafür sorgen müssen, dass 
der öffentliche Nah- und Fernverkehr aufrechterhalten 
werden kann. Das wird Milliarden Euro kosten, ist aber 
alternativlos.  
 
Klar ist, dass auch die Unternehmen einen eigenen Anteil zur 
Bewältigung der Krise leisten müssen. Das darf aber nicht zur 
Gefährdung von Arbeitsplätzen führen. Die Beschäftigten bei 
Bussen und Bahnen halten dieses Land auch in der Krise am 
Laufen. Sie dürfen nicht am Ende die Zeche zahlen.  
 
Insbesondere darf bei der Modernisierung des Schienen-
netzes nicht nachgelassen werden. Auch nach Corona muss es 
unser aller Ziel sein, die Verkehrswende weiter voran-
zutreiben. Jetzt am notwendigen Personal und an den 
geplanten Investitionen zu sparen, wäre fatal. 
 
 

1.Mai 2020ordservice: Neues  
 
 
Verkehrssystem nach Corona:    
EVG fordert Engagement des     
Bundes  

Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
Reinhardtstraße 23, 10117 Berlin – www.evg-online.org    
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